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M 143 Expedition : Karl Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprechqnschluß Nr . 154 ), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden .
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Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.
Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

1909
Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "

für den Monat
Ina i

nimmt jede Postanstalt entgegen.
Die Expedition dev „Kartsvnher Zeitung".

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 3. Mai d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem zuruhegesetzten Hauptlehrer Heinrich
Becker in Leimen das Ritterkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 10 . Mai d. I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Hauptlehrer Ferdinand Friedrich in
Ebringen das Verdien st kreuz vom Zähringer Lö¬
wen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 14. Mai d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Bureauassistenten Johann Schäffler
bei der Landeshauptkasse das Verdien st kreuz vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem Geheimen
Finanzrat Friedrich Hug in Konstanz die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragendes ihm verliehenem Ritterkreuzes des Päpstlichen St .
Gregoriusordens zu erteilen .

Micbt-Llmtlicber Teil .
Der Schiedsspruch in der Casablanca-Angelegenheit
liegt jetzt in Wortlaut vor. Wir lassen ihn hier folgen :

Durch ein Protokoll vom 10. November 1908 und einen
Schiedsvertrag vom 24 . desselben Monats sind die Kaiserlichdeutsche Regierung und die Regierung der Französischen Re¬
publik übereingekommen, ein aus fünf Mitgliedern zusammen¬gesetztes Schiedsgericht mit der Entscheidung der Tat - und
Rechtsfragen zu betrauen , welche durch die am 25 . September1908 rn Casablanca zwischen Angestellten beider Länder vor¬gekommenen Begebenheiten Herborgerufen sind.Gemäß den Bestimmungen des Schiedsvertrags vom 24 . No¬vember 1908 sind die Schriftsätze und Gegenschriftsätze gehörigzwrschen den Parteien ausgetauscht und den Schiedsrichternmitgeteilt worden.

Das in der vorstehenden Weise gebildete Schiedsgericht istrm Haag am 1 . Mai 1909 zusammengetreten .Die beiden Regierungen haben zu ihren Agenten ernannt ,dre Kaiserlich deutsche Regierung : Herrn Albrecht Lerche,Direktor der Rechte , Geheimen Legationsrat , VortragendenRat im Auswärtigen Amte,die Regierung der Französischen Republik : Herrn AndreWeiß, Professor an der Juristischen Fakultät in Paris , Hilfs -justitrar des Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten .Dre Agenten der Parteien haben dem Schiedsgerichte fol¬gende Anträge unterbreitet , nämlichder Agent der Kaiserlich deutschen Regierung :
Das Schiedsgericht wolle

1. in Ansehung der Tatfragen feststellen:
Drei Personen , welche vorher in der französischenFremdenlegion gedient hatten , Walter Bens , HeinrichHeinemann . Julius Meyer , alle drei Deutsche, sind am25 . September 1908 am Hafen von Casablanca , währendste von Angestellten Deutschlands begleitet wurden , die¬

sen von Angestellten Frankreichs mit Gewalt entzogenund von letzteren verhaftet worden ; dabei sind Ange¬stellte Deutschlands von Angestellten Frankreichs tätlichangegriffen , mißhandelt , beschimpft und bedroht worden ;2. in Ansehung der Rechtsfragen festzustellen:
Die unter Nr . 1 benannten drei Personen unterstandenam 25. September 1909 auschließlich der Jurisdiktionund dem Schutze des Kaiserlich deutschen Konsulats in

Casablanca ; Angestellte Frankreichs waren damals nichtberechtigt, Angestellte Deutschlands an der Ausübung des
deutschen Schutzes über die drei Personen zu hindern und
ihrerseits Jurisdiktion über diese in Anspruch zu nehmen ;6. über das weitere Geschick der am 25 . September 1908 ver¬
hafteten Personen , insoweit Streit darüber besteht, dahin
Bestimmung treffen :

Die Regierung der Französischen Republik wird die un¬ter Nr . 1 benannten drei Deutschen so bald wie möglichaus ihrer Gewalt entlassen und der Kaiserlich deutschen
Regierung zur Verfügung stellen ;der Agent der Regierung der Französischen Republik (über¬

setzte Anträge ) :

Das Schiedsgericht wolle
aussprechen und entscheiden , daß zu Unrecht der Konsulund die Angestellten des Kaiserlich deutschen Konsulats in

Casablanca den Versuch gemacht haben , Deserteure der
französischen Fremdenlegion , die nicht die deutsche Reichs¬
angehörigkeit befassen , auf einem deutschen Dampfer einzu¬
schiffen ;

aussprechen und entscheiden , daß zu Unrecht derselbe Kon¬
sul und dieselben Angestellten unter denselben Umständen
auf dem von dem französischen Landungskorps in Casa¬blanca besetzten Gebiete drei anderen Legionären , die sie für
Deutsche hielten oder halten konnten, ihren Schutz und ihre
materielle Unterstützung gewährt haben, in Verkennung der
dem okkupierenden Staate auf fremdem Gebiete , selbst in
Kapitulationsländern zustehenden ausschließlichen Juris¬
diktionsrechte über die Soldaten der Okkupationsarmee so¬wie über die Handlungen , die , welcher Art ste auch sein und
woher sie auch kommen mögen , die Sicherheit der Armee zu
fährden geeignet sind ;

aussprechen und entscheiden , daß in der Person des Herrn
Just , Kanzlers des Kaiserlichen Konsulats in Casablanca ,und des marokkanischen Soldaten Abdelkerim ben Mansourdie konsularische Unverletzlichkeit durch die französischen
Offiziere , Soldaten und Matrosen , die zur Verhaftung der
Deserteure geschritten sind , in keiner Weise beeinträchtigt
worden ist und daß sich die bezeichneten Offiziere , Soldaten
und Matrosen bei Abwehr der gegen sie gerichteten Angriffe
und Tätlichkeiten auf die Ausübung des Rechtes der Not¬
wehr beschränkt haben.
Der Agent der Französischen Republik hat in der Sitzung

vom 17. Mai 1909 erklärt , daß es sich in seinen Anträgen , so¬
wohl in Ansehung der Deserteure deutscher Reichsangehörig -
keit wie in Ansehung der anderen Deserteure , lediglich um
Maßnahmen handelt , die von deutschen Angestellten nach Ent¬
weichung der Deserteure und zum Zwecke ihrer Einschiffung
getroffen worden sind .

Nachdem das Schiedsgericht die mündlichen Ausführungen
der Agenten der Parteien und die ihm auf sein Ersuchen von
diesen gegebenen Aufklärungen angehört hat , ist die Verhand¬
lung in der Sitzung vom 17. Mai 1909 für geschlossen erklärt
worden.
Das Schiedsgericht hat folgende Erwägungen

a n g e ft e l l t :
Nach den in Marokko geltenden Kapitulationen übt die

deutsche Konsularbehörde im allgemeinen eine ausschließliche
Jurisdiktion über alle in diesem Lande befindlichen deutschen
Reichsangehörigen aus .

Anderseits übt auch ein Okkupationskorps im allgemeinen
eine ausschließlicheJurisdiktion über alle zu dem Korps gehö¬
renden Personen aus . Dieses Jurisdiktionsrecht ist wiederum
im allgemeinen, selbst in den Kapitulationsländern anzuer¬
kennen.

Falls Angehörige einer Macht, der in Marokko Kapitula¬
tionsrechte zustehen , zu dem von einer anderen Macht in dieses
Land entsandten Okkupationskorps gehören, ergibt sich not¬
wendigerweise ein Streit über den Geltungsbereich der be¬
zeichneten beiden Jurisdiktionen .

Die Französische Regierung hat die Zusammensetzung des
Expeditionskorps nicht kundgegeben , auch nicht erklärt , daß die
Tatsache der militärischen Okkupation die auf den Kapitula¬
tionen beruhende ausschließliche Konsularjurisdiktion ein¬
schränke . Anderseits hat die Deutsche Regierung keinen Ein -
fpruch erhoben wegen der in Marokko erfolgten Verwendung
der Fremdenlegion , die offenkundig zum Teil aus deutschen
Reichsangehörigen hesteht .

Dem Schiedsgerichtesteht es nicht zu, eine Meinung über die
Einrichtung der Fremdenlegion oder üher ihre Verwendung in
Marokko zu äußern .

Der in Rede stehende Streit über den Geltungsbereich der
Jurisdiktionen kann nicht durch eine absolute Regel entfchie-
den werden, die der einen oder der anderen der beiden zusam¬
mentreffenden Jurisdiktionen allgemein den Vorzug geben
würde . Vielmehr müssen in jedem einzelnen Falle die tatsäch¬
lichen Umstände berücksichtigt werden, die für diesen Vorzug
ausschlaggebend sind .

Die Jurisdiktion des Okkupationskorps muß im Streitfälle
dann den Vorzug haben, wenn die zu diesem Korps gehören¬
den Personen das Gebiet nicht verlassen haben , das unter die
unmittelbare , dauernde und tatsächlich wirksame Herrschaft
der Streitmacht gestellt ist.

Zu der in Frage stehenden Zeit war die befestigte Stadt
Casablanca militärisch besetzt und bewacht durch französische
Streitkräfte , welche die Garnison dieser Stadt bildeten und
sich in der Stadt selbst oder in den umliegenden Lagern be¬
fanden .

Unter diesen Umständen blieben die Deserteure , deutscher
Reichsangehörigkeit, die zu den Streitkräften eines dieser La¬
ger gehörten und sich innerhalb der Stadtmauer befanden , der
ausschließlichen Militärjurisdiktion unterworfen .

Da anderfeits die Frage der Zuständigkeit der Konsular¬
jurisdiktion und der Militär ;urisdiktion in Kapitulations¬
ländern sehr verwickelt ist und keine ausdrückliche, klare und
allgemein anerkannte Lösung gefunden hat , kann die deutsche
Konsularbehörde keinerlei Tadel treffen , weil sie ihren Schutz
den genannten Deserteuren auf deren Ansuchen gewährt hat .

Der deutsche Konsul in Casablanca hat den Schutz des Kon¬
sulats den Deserteuren nichtdeutscher Staatsangehörigkeit
nicht gewährt . Ebensowenig hat . in dieser Hinsicht der Drago -
man des Konsulats dis Grenzen seiner Zuständigkeit über¬
schritten.

Die Tatsache, daß der Konsul den Gelertschein, der auf sechs
anstatt auf drei Personen lautete und die von ihm selbst bor¬
geschriebene Angabe über die deutsche Reichsangehörigkeit nicht
enthielt , ohne den Text zu lesen , unterzeichnet hat , kann ihm
nur als unbeabsichtigtes Versehen zugerechnet werden .

(Mit einer Beilage .)

Der marokkanische Konsulatssoldat hat dadurch , daß er Lei
Einschiffung der Deserteure behilflich war , nur die Befehleseiner Vorgesetzten befolgt ; ihm Hinblick auf seine unterge¬ordnete Stellung kann ihn dafür keinerlei persönliche Verant¬
wortung treffen .

Der Konsulatssekretär hat vorsätzlich versucht , Deserteuremchtdeutscher Staatsangehörigkeit als unter dem Schutze des
Deutschen Konsulats stehend , einzuschiffen. Zu diesemZweck hat er mit Vorbedacht den Konsul veranlaßt , den oben
genannten Geleitschein zu unterzeichnen. In der gleichen Ab¬
sicht hat er Maßnahmen getroffen , um die Deserteure nachdem Hafen zu bringen und sie dort einzuschiffen . Durch diese
Handlungsweise hat er die Grenzen seiner Zuständigkeit über¬
schritten und sich einer schweren und offensichtlichen Verletzung
seiner Pflichten schuldig gemacht .

Die Deserteure deutscher Reichsangehörigkeit haben sich anl
Hafen unter dem tatsächlichen Schutze der deutschen Konsular¬behörde befunden ; dieser Schutz war nicht offenbar unrecht¬
mäßig .

Die Sachlage hätte von der französischen Militärbehörde so¬weit irgend möglich respektiert werden müssen .Die Deserteure deutscher Reichsangehörigkeit sind durch
diese Behörde trotz der im Namen des Konsulats eingelegten
Verwahrungen verhaftet worden.

Die Militärbehörde hätte sich darauf beschränken können
und infolgedessen darauf beschränken sollen , die Einschiffungund die Flucht dieser Deserteure zu verhindern und sich vor
deren Verhaftung und Gefangensetzung zu erbieten , sie bis
zur Lösung der Frage wegen der zuständigen Jurisdiktionim Gewahrsam des deutschen Konsulats zu belasten. Ein der¬
artiges Verfahren wäre auch geeignet gewesen , das Ansehender Konsularbehörde zu wahren , und würde daher den gemein¬
samen Interessen aller in Marokko lebenden Europäer ent¬
sprochen haben.

Wollte man selbst die Rechtmäßigkeit der Verhaftung zu¬
geben, so berechtigen doch die Umstände französische Militär¬
personen weder zur Bedrohung mit einem Revolver noch zuden Schlägen , die dem marokkanischen Konsulatssoldaten nach
Brechung des Widerstandes noch weiter- zugefügt worden findeWas die übrigen von der einen oder anderen Seite behaup¬
teten Beschimpfungen oder Tätlichkeiten betrifft , so kann we¬
der die Aufeinanderfolge noch der genaue Verlauf der Bege¬
benheiten festgestellt werden.

Gemäß dem weiter oben Gesagten hätten die Deserteure
deutscher Reichsangehörigkeit dem Konsulate zurückgegebenwerden müssen, um den durch ihre Verhaftung gestörten tat¬
sächlichen Zustand wiederherzustellen. Diese Rückgabe wäre
auch für die Wahrung des konsularischen Ansehens erwünscht
gewesen.

Da indes das Schiedsgericht berufen ist, über das endgültige
Geschick der Deserteure zu entscheiden , ist es bei dem gegen¬
wärtigen Stande der Dinge nicht mehr angängig, die vorläu¬
fige und vorübergehende Rückgabe, die hätte erfolgen müssen,
anzuordnen .

Aus den vor st ehenden Gründen
erkennt und verkündet das Schiedsgericht was folgt :

Zu Unrecht, sowie mittels eines schweren und offensichtliche »
Versehens hat der Sekretär des Kaiserlich deutschen Konsulats
in Casablanca den Versuch gemacht , Deserteure der französi¬
schen Fremdenlegion , die nicht die deutsche Reichsangehörig¬
keit besaßen , auf einem deutschen Dampfer einzuschiffen

Der deutsche Konsul und die anderen Angestellten des Kon¬
sulats sind hierfür nicht verantwortlich ; doch hat der Konsul
durch Unterzeichnung des ihm borgelegten Geleitscheins ein
nicht beabsichtigtes Versehen begangen.

Das deutsche Konsulat hatte unter den vorliegenden Um¬
ständen nicht das Recht , den Deserteuren deutscher Reichsan¬
gehörigkeit seinen Schutz zu gewähren; doch kann der in dieser
Hinsicht von den deutschen Konsularbeamten begangene Rechts¬
irrtum ihnen weder als beabsichtigtes noch als unbeabsichtigtes
Versehen zugerechnet werden.

Zu Unrecht haben die französischen Militärbehörden den im
Namen des deutschen Konsulats über die Deserteure ausgeüb¬
ten tatsächlichen Schutz nicht soweit irgend möglich respektiert .

Selbst abgesehen von der Verpflichtung, den konsularischen
Schutz zu respektieren, berechtigten die Umstände französische
Militärpersonen weder zur Bedrohung mit einem Revolver
noch zur Fortsetzung der dem marokkanischen Konsulatssolda¬
ten zugefügten Schläge.

Den weiteren in den Anträgen der beiden Parteien erhobe¬
nen Ansprüchen kann nicht stattgegeben werden.

Geschehen im Haag , im Gebäude des Ständigen Schieds -
hofs , am 22 . Mai 1909.

Der Vorsitzende : Hj . L . H a m m a r s k j ö l d.
Der Generalsekretär : Michiels van Verduynen .

Zur Reichsfinanzreform.
(Telegramme.)

* Berlin , 26 . Mai . Die Finanzkommission des
Reichstages erledigte gestern nach Wiederaufnahme der
Sitzung den Rest der Brausteuervorlage. Der Beschluß der
ersten Lesung betreffend die Begrenzung des Gemeinde¬
besteuerungsrechtes auf 30 Pfennig für den Hektoliter
geringwertiges obergähriges Bier blieb aufrecht erhalten . Die
Bestimmung , daß die Gemeinden, welche bisher höhere Abgaben
erheben durften , hierzu auch in Zukunft berechtigt sein sollen,
wurde trotz lebhaften Widerspruchs der süddeutschen Regie¬
rungen gestrichen . Für die Aufrechterhaltung stimmten die
Konservativen , die Reichspartei und das Zentrum , dagegen die
Nationalliberalen , die Freisinnigen, die Wirtschaftliche Ver¬
einigung , die Sozialdemokraten und die Polen . Angenommen
wurde ferner ein konservativer Antrag , nach wel-



chem die von der Kommission hinzugefügten Änderungen nur
für die norddeutsche Brausteuergemeinschaft
gelten sollen . Der Rest des Gesetzes blieb unverändert . Der
Antrag auf Einführung der Kontingentie rung wurde
zurückgezogen .

Die Kommission lehnte darauf die Zigarrenbanderolesteuer ,
die der Abg . Kreth ( kons. ) in einen Antrag aufnahm , gegen
die Stimmen der Konservativen , der Reichspartei und des Abg.
D . Böhme (wirtsch. Vgg. ) auch in 2 . Lesung ab. Auf Antrag
Gröber iZentr . ) wurde in die Generaldebatte über die
Frage , ob Wertsteuer oder G e w i ch t s st e u e r , eingc-
treten und nach Befürwortung eines Wertzollzuschlags
durch den Staatssekretär Sydow und den badischen
Bundesratsbevollmächtigten der Antrag Fuhrmann auf Ein¬
führung einer Gewichts st euer gegen die Stimmen der
Nationalliberalen und Freisinnigen abgelehnt .

Heute findet Fortsetzung der Tabaksteuer- und Branntwcin -
fteuerberatung statt .

* Berlin , 26. Mai . Tie Finanzkommission des Reichs¬
tages trat in die Spezialberatung des Tabaksteuer -.
gesetzes in zweiter Lesung ein . Es wurde ein Antrag
Kreth auf Einführung eines 40prozentigen Wertzoll -
zufchlages anstatt , wie in erster Lesung vorgesehen , eines
30prozentigen , angenommen .

Die Finanzkommission nahm im weiteren Verlaufe der
Debatte einen Antrag Kreth an , der die Gewichts -
steuer auf inländische Tabakblätter auf 57 Mark
pro Doppelzentner festsetzt .

* Berlin , 26 . Mai . Ter Vorstand des Deutschen Städtetagcs
beschloß eine Eingabe an den Bundesrat zu,richten ,
in der gegen eine Reichswertzuwachssteuer und
gegen eine Umsatzsteuer protestiert wird.

Steuerpolitik in Elsaß - Lothringen .
-8- Straßbnrg , 25 . Mai .

Während die parlamentarische Arbeit sonst um diese
Zeit abzuflauen beginnt , gehen dem Landesausschuß fort¬
gesetzt neue Entwürfe zu, die obschon mehrfachsangekün¬
digt und auch schon bei früheren Gelegenheiten behan¬
delt , Stoff für mancherlei Beratungen liefern können.
Diesmal ist es das Gemeindeabgabengesetz , das seit An¬
fang vorigen Jahres als notwendig angezeigt Wurde ,
seitdem auch vom Landesparlament unter Berücksich¬
tigung gewisser Voraussetzungen verlangt und schließlich
an der Hand einzelner Veröffentlichungen in der Presse
des weiteren besprochen wurde . Es steht , wie damals
bekannt wurde , neben einem Wirtschaftsstempel und
einer Kurtaxe in Badeorten folgende Gemeindesteuern
vor : eine Wertzuwachssteuer , ein Abgabe vom Wert nicht
überbauter Grundstücke, vom Umsatz der Warenhäuser
und vom Halten von Hunden . Über die Anwendung der
Steuern sollen Steuerausschüsse entscheiden, die aus den
Gemeinderäten zu errichten sind .

Die Wertzuwachssteller soll nach dem Entwurf , nach¬
dem ihre Einführung die Genehmigung des Ministe¬
riums erhalten hat , beim Eigentumswechsel eines
Grundstücks, sowie bei Bestellung oder Übergang eines
Erbbaurechts erhoben werden .. Sie wird erhoben von
dem Mehrwert des Grundstückes zur Zeit des Eigen¬
tumswechsels gegenüber dem Werte , den das Grundstück
zur Zeit des Erwerbs durch den bisherigen Eigentümer
besessen hatte . Tie Abgabensätze werden durch die Orts¬
satzung bestimmt , sie sollen aber abgestuft werden , so daß
bei einem Wertzuwachs von weniger als 10 Proz . des
Erwerbspreises die Abgabe überhaupt nicht erhoben
wird , anderseits soll sie aber auch nicht den Höchstbetrag
von 25 Proz . übersteigen . Im allgemeinen sind für den
Entwurf , der einen im Landesausschuß mehrfach laut
gewordenen Wunsch verwirklichen soll, das hessische Ge¬
setz vom 14 . Dezember 1907 , die Steuerordnungen einzel¬
ner Städte , in denen diese Steuer bereits in Geltung ist,
fern-k Me Begründung des Gesetzentwurfs , der 'augen -
htivrtch dem Steuerausfchutz des bayerischen Abgeord¬
netenhauses vorliegt , sowie mehrere Privatarbeiten in
Betracht gekommen . Über diese Einzelheiten sind noch
verschiedene Auseinandersetzungen möglich.

Der Entwurf über die Grundwertabgabe gibt der Ge¬
meinde das Recht, für nicht überbaute Grundflächen eine
nach dem gemeinen Recht bemessene jährliche Abgabe zu
erheben, sofern in ihrer Gemarkung die Bodenpreise nicht
bloß vorübergehend eine zu dem Katasterreinertrage
außer Verhältnis stehende Höhe erreicht haben . Die
Ortssatzung , die eine solche Abgabe einführt , bedarf der
Genehmigung der Behörde . Die Abgabe darf den Satz
von jährlich 0,50 M . vom Hundert des gemeinen Wertes
des Grundstückes nicht übersteigen . Auch dieser Entwurf
kommt einem früher geäußerten Wunsche des Landes¬
parlaments nach . Früheren Vorschlägen gegenüber
bringt er das Neue , daß die Abgabe nicht dein Staate ,
sondern der Gemeinde zukommen, und daß sie nicht an
Stelle , sondern neben der allgemeinen Grundsteuer er¬
hoben werden soll.

Die in Aussicht genommene Warenhausabgabe soll in
Gemeinden bis zu 10 000 Einwohnern bei einem Jahres¬
umsätze von mindestens 100 000 M . , in Gemeinden bis zu
50 000 Einwohnern bei einem Jahresumsatz von minde¬
stens 150 000 M . und in größeren , bei einem Jahres¬
umsätze von mindestens 200 000 M . erhoben werden . Die
Veranlagung erfolgt nach dem Umsätze des letzten Ge¬
schäftsjahres . Ihre Höhe wird durch Ortsstatut fest¬
gestellt , das der Genehmigung des Ministeriums bedarf.
Tie Abgabe darf den Satz von IfH Proz . des Umsatzes
nicht übersteigen , muß aber mindestens ein Fünftel Proz .
des Umsatzes betragen . Der Satz kann nach der Höhe des
Umsatzes abgestuft werden . In den weiteren Bestim¬
mungen wird mehrfach auf die Gewerbesteuer Bezug ge¬
nommen . Die Warenhaussteuer hat den Landesausschuß

früher als irgend eine andere der jetzt vorgeschlagenen
Gemeindeabgaben beschäftigt. Sie war mehrfach als
Staatssteuer angeregt tvorden. Die Regierung hatte
den Gedanken wiederholt abgelehnt , da die Besteuerung
dieser Geschäfte nach Maßgabe ihres Umsatzes unter Zu¬
grundelegung yines Gewinnsatzes erfolgt , der der mitt¬
leren Ertragsfähigkeit der konkurrierenden Kleinbetriebe
entspreche. Dadurch wurde im Verhältnis der tatsächliche
Gewinn der Warenhäuser höher besteuert, da sie sich im

. allgemeinen mit einer geringeren Gewinnziffer begnüg¬
ten als die Kleinbetriebe und diesen Nachteil durch
großen Massenumsatz ausglichen . Später allerdings
näherte sich die Negierung dem Gedanken, daß eine
höhere Besteuerung der Warenhäuser wohl in Aussicht
genommen werden muß , wenn diese Betriebe sich wie
bisher weiter entwickeln und insbesondere auch die Nach¬
barstaaten sich zu einer stärkeren Steuerbelastung ent¬
schließen sollten . Namentlich wurde danu darauf hinge¬
wiesen , daß die bisherigen Bedenken wesentlich abge¬
schwächt würden , falls die Warenhaussteuer als Ge¬
meindeabgabe eingeftihrt Merden- sollte . Tie oben geltend
gemachten , Voraussetzungen sind inzwischen eingetreten :
in den Staaten , die Elsaß -Lothringen umgrenzen , ist
neben der staatlichen Gewerbesteuer oder ber den Ge¬
werbebetrieb treffenden Einkommensteuer eine Sonder -
besteüerung der Warenhäuser zum Teil als Staatssteuer ,
in der Regel aber als Gemeindeabgabe eingeführt
worden . Demzufolge ist jetzt der Entwurf eingebracht
worden .

Die Hundesteuer besteht jetzt schon , sie soll aber nach den
Vorschlägen der Regierung wesentlich erhöht und nament¬
lich für die Gemeinden obligatorisch gemacht werden.

Aus Rußland.
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 26 . Mai . Die Duma verhandelte
gestern über einen Gesetzentwurf betreffend die Regelung
einiger die Glaubensfreiheit berührenden Fra¬
gen . Die Regierung und die Parteien der Rechte waren
gegen die Gewährung dex Rechte, die Mehrheit des Zen¬
trums und die Linke dafür . Die Abstimmung wird für
heute erwartet .

39 oppositionelle D u m a a b g e o r d n e t e haben in
der Duma an die Minister der Justiz und des Innern die
Frage gerichtet, ob den Ministern bekannt sei , daß der
Generalrat des Verbandes des russischen Volkes
mit Wissen der Sicherheitspolizei und der politischen Po¬
lizei Kampfgenossenschaften organisieren , daß
eine ganze Reihe von Mitgliedern des Verbandes als
Agenten der politischen Polizei fungieren , daß diese Per¬
sönlichkeiten an der Ermordung der früheren Deputier¬
ten Herzenstein und Jollos , sowie dem Attentatsversuch
auf den Grafen Witte usw . teilgehabt haben. Die In¬
terpellation wurde in der Abendsitzung der Duma
uach stürmischer Debatte unter ständigem Lärm und ge¬
genseitigen Ausfällen der extremen Rechten und Linken
angenommen und einer Kommission überwiesen .

* St . Petersburg , 25 . Mai . Der Gehilfe des Ministers
des Äußern , Tscharykow , ist an Stelle Sinowjews
zum Botschafter in Konstantinopel ernannt
worden .

* St . Petersburg , 25 . Mai . Eine Untersuchung ergab, daß
die zahlreichen Bahndieb stähle zwischen Moskau und
Tiflis von einer seit 1905 organisier ten Bande von
300—400 Mann verübt worden sind . Die Führer : Ingenieur
Sokolow und Pitrenko , sowie 150 Helfershelfer wurden
verhaftet . Man entdeckte ganze Warenlager mit Diebesgut .
Die Bande , die ihr eigenes Gcheimpolizeikorps unterhielt , be¬
steht hauptsächlich aus B a h n a n g e st e l l t cn . Die Summe
des Gestohlenen wird auf 2b Millionen Rubel veran¬
schlagt .

Die Lage am Balkan.
(Telegramme .)

* Konstantinopel , 26 . Mai . Es verlautet , daß zwischen
den M i l i t ä r m a ch t h a b er n der Pforte und dem
jungtllrkischen Komitee verschiedene Diffe¬
renzen ausgebrochen seien , weshalb Schefket Pascha
die Abreise nach Saloniki verschoben hat . — Das
über den Eunuchen Deschwar verhängte Todesurteil
wurde sanktioniert , während der Eunuch Nadir freigelas¬
sen wurde . — Auf der Insel Prinkipo gefangen ge¬
haltene Minister und Würdenträger des alten Regimes
sind gestern nacht uach Stambul gebracht und ins
Kriegsministerium überführt worden .

* Saloniki , 26 . Mai . Der albanesische Zentralklub in Mo¬
na st ir hat im Namen der Mohammedaner und Christen in
Südalbanien von der Regierung und dem Großwesir auf
telegraphischem Wege Aufklärung über die zahlreichen
Verhaftungen gefordert , die sowohl die Zivil - als die
Militärbehörden im Einverständnis mit dem Komitee vorge¬
nommen haben. Der Klub erklärt , die Albanesen betrachten
die Verhaftungen als eine Verletzungder durch die V er -
fassung garantierten Freiheit .

* Wien . 26 . Mai . Enver Bey und Hakki Bey sind ge¬
stern aus Konstantinopel hier eingetroffen .

* Damaskus , 26 . Mai . Tie Lage in Syrien ist sehr
bedenklich . Die in Damaskus stehenden Truppen
weigern sich , den Sultan anzu er kennen .

* Sofia , 26 . Mai . Die Entlassung der übermorgen ihre
Waffenübungen beendenden Reservisten ist auf An¬
ordnung des Kriegsministers aufgehoben worden. An¬
geblich beabsichtigt die bulgarische Regierung , durch diese Maß - -
nähme einen neuerlichen Druck auf die Pforte zur beschleunig¬
ten Regelung der Orientbahnangelegenheit
auszuüben .

Grossberzogtum Waden.
' Karlsruhe , 26 . Mai .

* (Die städtische Badeanstalt in Maxau ) ist nach dem offe¬
nen Rhein überführt und etwa 150 Meter unterhalb der
Schiffbrücke am östlichen Ufer aufgestellt worden.

23 (Nus der Sitzung der Strafkammer I vom 21. Mai .)
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Mübling . Vertre¬
ter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Krug .
Einen hiesigen Revisor verurteilte das Schöffengericht am 9.
März wegen Übertretung des § 365,1 R . - St .G. — Über -
sitzens in Wirtschaften überdie Polizei st unde
— zu 10 M . Geldstrafe . Die von dem Angeschuldigten gegen
diese Entscheidung eingelegte Berufung wies die Strafkam¬
mer als unbegründet zurück . — Der Reisende Hermann -
Balty aus Gurab hatte sich wegen Urkundenfälschung und
Betrugs zu verantworten . Außerdem hatte er sich einer Zech¬
prellerei schuldig gemacht . Das Gericht bestrafte Balth mit
7 Wochen Gefängnis , abzüglich 3- Wochen Untersuchungshaft .

1 (Ernesto Bellini .) Das bereits besprochene Programm im
Kolosseum , mit dem die Direktion des Mannheimer Saalbau -
thcaters hier zurzeit große Erfolge erzielt , ist gestern noch
um eine ganz hervorragende Atraktion bereichert worden . Ge¬
stern trat hier zum erstenmal Ernest Bellini , das tele¬
pathische Phänomen mit seiner geradezu verblüffenden Ge¬
dankenlesekunst auf . Die kompliziertesten Aufgaben , die .
ihm aus dem Publikum gestellt wurden , führt er mit erstaun¬
licher Schnelligkeit und Leichtigkeit aus . Bellini faßt einen
Herrn aus dem Publikum , der über die gestellte Aufgabe
orientiert ist , fest gn der Hand , u , dieser braucht dann nur seine
Gedanken guf das zu konzentrieren , was Bellini tun soll , wo¬
rauf Bellini sofort in Aktion tritt und die schwierigsten Sachen
aussührt . U . a . sollte er gestern vier oder fünf Herren von
einem bestimmten Tisch auf das Podium führen , jedem ein '
Glas Bier vom Buffet bringen , einem der Herren ein Geld¬
stück aus der Tasche ziehen, das Bier am Buffet bezahlen und
das herausgegebene Geld wieder dem betr . Herren abliefern .
In wenigen Minuten hatte Bellini dieses sonderbare Experi¬
ment glänzend ausgeführt . Auch die übrigen Aufträge wur -
den durch Gedankenübertragung wunderbar sicher erledigt .
Professor von Frey erklärte in Würzbürg , Sellin i bilde das

i ungelöste Rätsel . Im Saalbäu Mannheim erklärten Heidel¬
berger Professoren auf der Bühne des Variete in Ansprachen
an das Publikum , daß Mini auch für sie ein Rätsel sei .
Merkwürdig ist, wie Bellini jede Störung im Gedankengang
des Mediums spürt und wie er dann unschlüssig wird , schließ¬
lich aber doch sein Ziel erreicht. Bellini tritt bis zum Ende
d. Mts . hierauf . Mit dem guten übrigen Programm , besonders
mit der vielgefeierten , vornehm graziösen Tänzerin Mabel
Mah - Z) ong bieten sich im Kolosseum zurzeit außerordent¬
lich interessante Abende .

^ (Aus dem Polizeibericht . ) Gestern abend gegen acht Uhr
erlitt ein 19 Jahre alter hiesiger Schlosser dadurch einen
Schädelbruch , daß er mit seinem Fahrrad zu schnell und
in kurzem Bogen von der Wilhelm - ' in die Augartenstraße
einbiegend, in das einer hiesigen Branereigesellschaft gehö¬
rende Kraftfahrzeug hineinfuhr , so daß er auf die Seite ge¬
schleudert wurde und sich schwer verletzte. Der Verunglückte
wurde zunächst in seine Wohnung getragen , wo ihm der rasch
hinzugerufene Arzt Dr . Steiner die erste Hilfe angedeihen
ließ . Sodann verbrachten ihn Mitglieder der freiwilligen
Sanitätskolonne mittels Krankenwagen in das neue St . Vin -

, zentiushaus . Nach Aussage von Zeugen trifft den Führer
des Kraftfahrzeuges keine Schuld. ,— Am 24 . ln M . kam einem
Bildhauer aus einer im Hausgange Karlfriedrichstraße 32 ab¬
gehängten Weste eine silberne Remontoirankeruhr im Werte
von 30 M. abhanden . — Bor einem Hause in der Moltke- ,

, straße wurde am 24. d. M . aus einem Korbwagen ein Sack
voll schmutzige Wäsche , A . R . gezeichnet , im Werte von 75 M.
gestohlen . — Ein 38 Jahre alter Probisionsreffender aus
Aachen kassierte bei einem Kolonialwarenhändler in der West¬
stadt für Waren , die er vermittelte , 37 M . ein, obschon er
hierzu nicht berechtigt war , und unterschlug diesen Betrag ,
so daß der betreffende Geschäftsmann seine Rechnung noch¬
mals bezahlen muß.

c>c . Pforzheim , 25 . Mai . Heute früh 31L Uhr ist im ersten
Stock der Kunst mühle von Wilhelm Lotthammer
im Stadtteil Brötzingen Feüer . ausgebrochen, welches so
rasch um sich griff , daß in kurzer Zeit das Hauptgebäude der
Mühle mit Maschinen und Transmissionen vollständig aus -
hrannte . Auch das zur Mühle gehörige Wohnhaus und ein
zwischen letzterem und der Mühle gelegenes Gebäude wurde
vom Feuer erfaßt und der Dachstuhl beider Gebäude zerstört .
Ferner wurde durch Flugfeuer das in westlicher Richtung etwa
50 Meter entfernte , an der Kirchengasse gelegene Anwesen des
Fuhrunternehmers August Ansel erfaßt und das Wohnhaus
mit Scheuer usw. zerstört . Auch in östlicher Richtung von der
Mühle ist in größerer Entfernung die Scheune des Landwirts
Jakob Hochmuth in Brand geraten , konnte aber alsbald ge¬
löscht werden, so daß hier ein größerer Schaden nicht entstan¬
den ist . Der Schaden Lott Hammers dürfte etwa 60
bis 60000 Mark betragen , der Schaden Ansels 25000 M.
Die Feuerwehr Brötzingen und die Weckerlinie der Feuerwehr
Pforzheim war in Tätigkeit und wurde der Brand in etwa
vier Stunden bewältigt . Leider ist bei dem Brand auch ein
Unfall vorgekommen, indem der 40 Jahre alte verheiratete
Bureaudiener Kunzmann von Brötzingen von der fahrbaren
Aufstelleiter bzw . mit dieser, die infolge einer Schwenkung
umfiel , zu Boden stürzte und einen schweren Schädelbruch er¬
litt , so daß Lebensgefahr für ihn besteht. Der Verunglückte
wurde mittels Sanitätswagens nach dem städtischen Kranken¬
haus verbracht. Die Brandbeschädigten sind versichert .

A Vom Bodensee, 25 . Mai . Am vorigen Sonntag war die
Stadt Konstanz der Mittelpunkt zahlreicher Exkursionen. Um
9 Uhr kam der Militärverein Friedrichshafen mit 140 Perso¬
nen an . Ein Extradampfer brachte den Militärverein Aulen¬
dorf (zirka 120 Personen ) gegen 11 Uhr mit eigener Kapelle.
Um 12 Uhr stattete der Urbanusverein .Weinsberg (250 Perso¬
nen ) von Friedrichshafen der Stadt Konstanz einen zweistün¬
digen Besuch ab. Die Sektion Ulm des Deutsch-Österreichischen
Alpenvereins fuhr mittels Sonderdampfer nach Mainau und
Überlingen . Auch an den letztgenannten Orten machte sich ein
reger Touristenverkehr bemerkbar.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Vor der Strafkammer in
Mannheim begann gestern wieder einmal ein Monstreprozeß,
wenigstens was die Zahl der Angeklagten anbelangt , die nicht
weniger als 23 beträgt . Es handelt sich um die Wein - und
Faßdiebstähle , deren Aufdeckung im Januar d. I . die öffentliche
Meinung umso lebhafter beschäftigte, als unter den dadurch
Kompromittierten sich Persönlichkeiten befanden , die sich eines
sehr guten Rufes erfreuten . — Beim Baden im Neckar ertrank
bei Ladenburg der Sohn des Direktors Hein vom Gartenbau¬
institut in Weinheim . — Mehrere Schüler der Oberrealschule
machten am Sonntag einen Maiausflug , wobei sie zwischen
Neckarsteinach und Neckargemünd im offenen Neckar ein Bad
nahmen . Der 14jährige Untertertianer Fick, Sohn eines Werk¬
meisters , muß nun entweder unter die an der betr . Stelle
liegenden Lastkähne geraten oder von einem Schlaganfall be¬
troffen worden sein. Das Fehlen des Knaben wurde erst be¬
merkt , als man wieder aufbrach und die Kleider unberührt am
Ufer lagen . Die Leiche wurde gestern früh bei Neckargemunv



gelandet . — Tie unlängst für die Epileptikeranstalt in Kork
erhobene austerordentliche Kirchenkollekte hat einen Gesamt¬
betrag von 7409,66 Mk . ergeben. — Am Sonntag beging der
Gesangverein „Konkordia" in Schöllbronn sein 40jähriges
Stiftungsfest , aus welchem Anläße natürlich auch tüchtig mit
Böllern geschossen wurde . Dabei passierte — wie so oft bei

.derartigen Gelegenheiten — ein Unglück . Ein Fäßlein Pulver ,
das offen neben den Batterien stand, wurde von einem Fun¬
ken erfaßt und im Nu schossen die Wammen empor. Ter in
unmittelbarer Nähe stehende Arbeiter A . Hauck erlitt hierbei
schwere Brandwunden . Ärztliche Hilfe war sofort zur Stelle .
Hoffentlich gelingt es, den Verletzten seiner Familie zu er¬
halten . — Die am vorigen Freitag und Samstag
in Baden - Baden stattgehabte O b e r b ü r g e r m e ist e r k o ei¬
fere n z sprach sich gegen die Reichswertzuwachssieuer aus .
Die Erträgnisse der Steuer müßten der Kommune zugute
kommen . — Zu deni Z e n t r a l z u ch t o i e h m a r k t des Ver¬
bandes mittcibadischer Zuchtgenossenschaften, der am 11 . und
12. Mai 1909 in Offcnburg stattfand wurden 337 Tiere auf¬
geführt , und zwar 197 Farren und 140 weibliche Tiere . Ver¬
kauft wurden 164 Farren und 72 weibliche Tiere , mithin
70 Prozent des zum Markt gebrachten Viehs . Der Höchstpreis
für einen Farren betrug 980 Mk . , für ein weibliches Tier
663 Mk . — Wie bereits gemeldet, ist das „W eigener Häns¬
le" ein Raub der Flammen geworden. Der Mobilienschaden
wird auf ca . 20 000 Mk . geschätzt. Das Gebäude , der Reitter -
brauerei A . -G . Lörrach gehörig, ist mit 30 bis 35 000 Mk . ver¬
sichert . — Der neue württemberaische Dampfer „ F ried -
richshafen " wird Mitte Juni auf dem Bodensce seine
Probefahrten beginnen und im Juli dem allgemeinen Verkehr
übergeben werden. — Aus Markdorf wird gemeldet : In Rie¬
delsweier (Gemeinde llntersiggingen ) brannte das Wohn- und
Lkonomiegebäude des Landwirts Karl Rotweiler nieder . Der
Gebäude- und Fahrnihschaden beträgt gegen 30 000 Mk . Das
Vieh konnte gerettet werden. Das Feuer entstand nachts auf
noch unbekannte Weise.

Die Ergebnisse der Viehzählung
vom 1. Dezember 1908 .

* Die alljährliche Ermittlung des Viehbestands, deren
Notwendigkeit für einen ununterbrochenen Einblick in die
Entwicklung der Viehzucht und für die Beurteilung der so
wichtigen Frage der Fleischversorgung immer mehr erkannt
wird , erfolgt in Baden seit 1868 regelmäßig zu Anfang De¬
zember jeden Jahres . Die Ergebnisse der letzten Zählung
vom 1 . Dezember 1908 verdienen wegen ihrer besonderen
Erscheinung eine allgemeinere Beachtung. Ter Viehbestand
hat im Jahr 1908 in Baden bei allen Nutztiergattungcn , mit
Ausnahme der Ziegen, teilweise nicht unerheblich abgenommen.
Von geringerer Bedeutung sind hierbei der weitere , diesmal
etwas stärkere Rückgang an Pferden , der auf Fohlen und über
vier Jahre alte Tiere sich verteilt , während die dreijährigen
einen Zuwachs von 361 Stück aufweiscn , ferner die übliche
Verminderung des Schasbestandes, die diesmal etwas ge¬
ringer ist als in früheren Jahren , und endlich die weitere
Verminderung an Bienenstöcken , die aber nur die alten Stöcke
mit unbeweglichen Waben trifft . Auffallender ist schon ein
in den letzten 10 Jahren sonst nicht aufgetretener Rückgang des
Federviehs , der vor allem auf Enten und Gänse entfällt , wäh¬
rend die Hühner sich um einige Taufend vermehrt haben.
Ernstere Würdigung erfordern , wie die „Statistischen Mittei¬
lungen über das Grotzherzogtum Baden " hervorheben, die
Veränderungen bei den beiden wichtigsten Viehgattungen , Rind¬
vieh und Schweine, die auch für die Fleischoersorgung aus¬
schlaggebend sind .

Der Bestand an Rindvieh ist im ganzen im letzten Jahr
um rund 2000 Stück zurückgegangen; der Rückgang entfällt
hauptsächlich auf die Kreise Baden und Karlsruhe . Diese Tat¬
sache ist für sich allein nicht weiter bedenklich ; ein ähnlicher
Rückgang findet sich auch von 1904 auf 1905 , ohne daß dadurch
die Weiterentwicklung in den folgenden Jahren beeinträchtigt
worden wäre . Die Verminderungen zu Anfang dieses Jahr¬
zehnts , die zu einer gewissen Viehnot führten , waren um Viel¬
faches stärker. Betrachtet man jedoch die Veränderungen , die
sich im letzten Jahr bei den einzelnen Unterarten und Alters¬
klassen vollzogen haben, so steht zu befürchten, daß der Rück¬
gang im Jahr 1908 nur der Anfang einer weiteren Abnahme
sein könnte . Es hat nämlich im Jahr 1908 eine Verminde¬
rung des weiblichen sprungfähigen Rindviehs und des Nach¬
wuchses stattgefunden , die viel erheblicher ist als die Vermin¬
derung des Gesamtbestandes. Die gleichzeitig starke Abnahme
des Schweinebestandes, die sich äußerlich durch einen Rückgang
der Schweineschlachtungenim letzten Winter bemerkbar machte
und eine Vermehrung der Schlachtungen von Jungvieh und
besonderes Kälbern zur Folge hatte , erschwert den Rindvich-
ersatz noch mehr.

Die Abnahme des Schweincbestands um 10 Proz . ist keine
außergewöhnliche Erscheinung. Die Schweinehaltung als der
beweglichste Faktor der Viehhaltung patzt sich stets in kurzen
Fristen den jeweiligen Verhältnissen an . Der Schweinebestand
weist deshalb in Baden ebenso wie in anderen Staaten häufige
und große Schwankungen auf mit sprunghaften Änderungen
von einem Jahr zum anderen ; der jetzigen Abnahme von
10 Proz . steht im Jahr 1906 eine Zunahme von 18 Proz .
gegenüber; ungünstig ist die gegenwärtige Abnahme haupt¬
sächlich deshalb, weil auch bei den Schweinen die Verminderung
fast ausschließlich die Zuchttiere und den Nachwuchs trifft .

Das Zusammentreffen der Bestandsver¬
minderung des Nachwuchses bei den beiden
wichtigsten Tierarten ist nicht unbedenklich .Es ist nicht unwahrscheinlich, daß dieser Vorgang sich auf ein
weiteres Gebiet erstreckt. In Preußen , wo ebenfalls eine
Viehzählung am 1 . Dezember 1908 stattfand , war die Ab¬
nahme des Schweinebestandes noch stärker als
in Baden ( 11,23 Proz . ) , dagegen wurde beim Rindvieh
eine allerdings nur ganz geringe Zunahme ( Ve Proz . ) fest¬
gestellt . Wieweit der Bestand an Jungvieh sich verändert hat ,
ist noch nicht bekanntgegeben.

Von den sonstigen Ergebnissen der letzten badischen Vieh¬
zählung verdient noch hervorgehoben zu werden , daß nunmehr80 Proz . des gesamten Rindviehbestandes dem sog . „ großen
Höhenfleckvieh"

(Simmentalerrasfe ) und 12 Proz . der „ Wäl¬
derrasse "

( Vorder- und Hinterwälder ) angehören , die beiden
Rassen, die seit Jahren unter Ausschluß anderer in einheit¬licher Richtung gezüchtet werden, ein Erfolg der ziel -
bewutzten staatlichen Förderung der Rind -
b 1 e h zucht .

Ferner ist noch zu erwähnen , daß am 1 . Dezember 1908 zum
erstenmal in Baden auch die Kaninchen gezählt wurden , eine
F^ rgattung , die seit einigen Jahren eine gewisse wirtschaft -
^ chA Bedeutung insofern erlangt hat , als sie vielfach besonders
A Arbeiterkreisen für die Ernährung dienstbar gemacht wird .Jhtt Anzahl belief sich auf 154 545 Stück. Da diese Tiere vielm Kellern , Höfen, auf Speichern, in Gartenhäusern usw. gehal¬len werden, war ihre Ermittlung mit erheblichen Schwierig -
^ len verbunden, und es ist deshalb möglich , daß sie bei der
<^ en Zählung nicht im ganzen Umfang erfaßt wurden . Nach

Zählungsergebnis hat die Kaninchenhaltung in Baden im
ŝ MItnis eine größere Ausdehnung als in Bayern , das imwqr 1907 erstmals und als erster größerer Bundesstaat die

Kaninchen zählte und eine Zahl von 413 289 Stück ermittelte .
Ihrem Züchtungszwcck nach sind die Karstnchen mehr in den
Städten vertreten als andere Tierarten ,

Weueste Nachrichten rrnö Telegramme .
* Kopenhagen, 26 . Mai . Bei den Wahlen zum Folke-

thing verlor die vom ehemaligen Ministerpräsidenten I .
(5. Christensen geleitete Linken gruppe 13
Mandate . Die Radikalen gewinnen 6 , die Rechte 9 Sitze.
Die Linkengrnppe des Ministerpräsidenten Neergard
büßt 3 Sitze ein. Der Besitzstand der Sozialdemokratie
ist unverändert . — In Ldense geriet das Wahllokal
des 2 . Wahlkreises in Bland . Das Resultat ist daher
erst heute zu erwarten , da die Stimmenzählung eine
Verzögerung erlitten hat .

* Paris , 26 . Mai . Die Kammer hat den Artikel 4 der Re¬
form der Kriegsgerichte betreffend die Listen, nach denen
die M i l i t ä r r i ch t e r gewählt werden sollen , angenommen .Mit Rücksicht auf die Fremdenlegion wurde eine Be¬
sinnung getroffen, wonach die Richter französische Staats¬
angehörige sein müssen .

'
* Paris , 26. Mai . Dr deutsche Botschafter Fürst Rado -

lin ist von seiner Erholungsreise zurückgekehrt und hat die
Leitung der Geschäfte wieder übernommen .

Paris , 26 . Mai . Minister Br Land teilte dem Minister¬rat mit , die Mari neuutersuchungskom Mission
Hube gegen den Direktor der Marinegcnieschule, Dup 0 nt ,eine Klage wegen ungesetzlicher Vorenthaltung amtlicher
Schriftstücke cingcrcicht. — In der Privatwohnung des Direk¬tors Dup 0 nt von der Marinegenieschule und in dessen Amts¬
zimmer wurde eine Haussuchung vorgenommen. AdmiralBienaime äußerte sich in den Wandclgängen der Kammer ,wenn gewisse Mitglieder der Marineuntcrsuchungskommissionzögerten, die Verantwortlichkeiten klar zu stellen , so werde er
von der Tribüne der Kammer herab diejenigen Personen nen¬nen, denen die Verantwortung für die gegenwärtigen
Verhältnisse zufalle.

* Paris , 26. Mai . Der Hauptausschuß zur Verteidigung der
Shndikatsrechte der Staatsbediensteten beschloß beim Parla¬ment behufs baldiger Wiedereinstellung der anläßlichdes letzten Streiks entlassenen Po st beamten Schrittezu unternehmen . Der sozialistische Deputierte C 0 utant hatdem Ministerpräsidenten Clemenceau und dem Minister der
öffentlichen Arbeiten bereits angezeigt, daß er übermorgeneinen Antrag auf Amnestierung und Wiedereinstellung der
gemaßregelten Postbeamten in der Kammer einbringen werde.* Paris , 26. Mai . Die Staatsanwaltschaft hat die
bei der Seinepräfektur hinterlegten Statuten des Post - und
Telegraphenbedienstetensyndikats für durchaus gesetz¬widrig erklärt ; das Syndikat wird infolgedessen aufgelöstwerden. Die Regierung dürfte jedoch keine weiteren Verfol¬gungen eintreten lassen , da sie im Hinblick auf das einge¬machte Bcamtenstatut der Ansicht ist, daß die Auflösungdes Syndikats eine ausreichende Maßnahme bedeute.* Paris , 26 . Mai . Die in den Ausstaud getretenen einge¬schriebenen Seeleute forderten den sozialistischen DeputiertenCarnaud auf , in der nächsten Kammersitzung einen Antrageinzubringen , daß auf solchen Postdampfern , die das RoteMeer befahren , keine arabischen Heizer mehr be¬
schäftigt werden dürfen .

* Paris , 26. Mai . Aus Tanger wird mehreren Blättern ge¬meldet, daß der Pascha von El Ksar , sowie die Kaids der
Provinzen häufig Willkürlichkeiten und Gewalttätigkeiten ge¬gen europäische Schützlinge begehen. Ferner hättendie Beamten von Mulay Hafid zahlreiche Herden von
europäischen Schützlingen beschlagnahmt, darunter auch solche,die der französischen Kompagnie Maroccaine gehören.* Marseille, 25 Mai Der Streik der eingeschriebenenSeeleute dauert an , zwanzig Passagierdampfer sind ohneBemannung .

* London, 25 . Mai . Unterhaus . Gilbert Parker
fragte , ob die deutsche Regierung der englischen Regierung eine
Mitteilung über die bevorstehende Reichs marinekon -
ferenz gemacht habe . Parlamentssekretär Mc. KicnonWood erwiderte , die Antwort fei negativ . Er habe keine
Mitteilung irgend welcher Art erhalten .

* Stockholm , 26 . Mai . - Dis Parlamentssession
wurde heute geschlossen .

* Athen, 26. Mai . Die Tagung der Kammer ist geschlossenworden.

Nerfckie - enes.
Dessau, 26. Mai . Im Alter von 104 Jahren und sechs Mo¬

naten ist hier Frau Julie v . Kuegelgen gestorben, die
Witwe des ehemals anhalt -bernburgischen Hofmalers und
Kammerherrn Wilhelm b. Kuegelgen, bekannt durch seine „ Ju¬
genderinnerungen eines alten Mannes "

. Die Frau war gei¬
stig und körperlich rege bis in ihre letzten Tage.

Breslau , 26. Mai . Im Befinden des Fürstbischofs Dr .Ko pp sind die katharrhalischen Erscheinungen etwas zurück¬
gegangen. Der Schwächezustand des Herzens ist aber immer
noch gefahrdrohend.

Nordhausen, 26 . Mai . Von einem bedeutenden Bran -
d e wurde vergangene Nacht das benachbarte Dorf Urbach heim¬
gesucht . Gegen Mitternacht entstand in dem Gehöfte des
Landwirts Hahnemann Feuer , wodurch binnen drei Stunden
18 Gehöfte eingeäschert wurden . Auch die Dorfkirche fing zubrennen an , konnte aber gerettet werden. Viel Vieh und das
gesamte Mobiliar gingen zugrunde . Die Bewohner konnten
nur das nackte Leben retten . Der Schaden wird auf eine
halbe Million Mark geschätzt. Die Entstehnngsursache ist nochunbekannt .

Duisburg , 26 . Mai . Ter Beigeordnete Dr . Höninger
hat für den Bau eines Stadttheaters 300 000 Mk . gestiftet .

Frankfurt a . M., 26. Mai . Infolge Explosion einer
Lampe entstand heute nacht in dem Hause Bergerstraße Nr .
75 Großfeuer . Die 57 Jahre alte Frau Luise Haller erlitt
so schwere Brandwunden , daß sie noch im Lause der Nacht
starb.

Stuttgart , 26. Mai . Tie Finanzkommission der Zweiten
Kammer hat die Regierung aufgefordert , an der Universität
Tübingen ein Extraordinariat für Hautkrankheiten zu errich¬
ten.

St . Gallen , 25. Mai . Im Säntisgebiet find zwei in
Winterthur angestellte junge Ingenieure abgestürzt ; beide sind
tot .

Budapest, 26. Mai . Der . „Pester Llohd" meldet aus Wien :
Es ist unrichtig, daß Österreich-Ungarn die Beteiligung an
der römischen Ausstellung formell abgelehnt hat . Die
österreichisch -ungarische Regierung hat weder zugesagt , noch
abgelehnt, so daß eine Beteiligung immer noch möglich ist.

* Rom, 26 . Mai . Die „Tribuna " berichtet eine unaufge¬klärte Geschichte von einem Zwischenfall zwischen den Zoll ,
behörden und einem deutschen Dampfer , der ausGenua in Neapel angekommen war und von einem anderen
Schiffe 72 Kolli Tabak und andere Waren an Bord genommenund kurz vor der Abfäht wieder heimlich gelandet und in dieStadt geschmuggelt haben soll. Der Kapitän des deutschenSchiffes sei von der Zollbehörde gewarnt und wegen Zollde¬fraudation in eine Strafe von 72 000 Lire genommen worden.

Madrid , 26. Mai . Aus San Sebastian und Bilbao kommen
Meldungen über Stürme und Schiffbrüche . 12 Per¬
sonen sind ertrunken .

Von der Luftschiffahrt.
Vom Bodensce, 25 . Mai . An der Fahrt des Zcppelinschen

Luftschiffes am 5 . Juni nehmen etwa 60 Reicbstagsab -
gcordnete teil , die durch das Los bestimmt und in Gruppenverteilt werden . Der Aufstieg erfolgt 11 Uhr vormittags . BeiLindau ftndet auf offener See Personenwechsel statt . Nachder Landung in Friedrichshafen werden die Wcrftan -
lagen besichtigt . Sodann geht es per Dampfschiff nach Manzell ,wo das Luftschiff eingebracht wird . Gegen 5 Uhr bringt ein
Extradampfer die Reichstagsabgcordneten nach Konstanz, woim Jnsclhotel , der Geburtsstätte des Grafen Zeppelin , ein
Festmahl stattfindct . Es dürften über 200 Personen tcilnehmen .

* Friedrichshofen , 26 . Mai . Das neue Luftschiff
II " ist heute nachmittag 4 Uhr zu seiner ersten Probefahrt
aufgestiegen . Es manövrierte um halb 5 Uhr in ca . 100
Meter Höhe über der Manzeller Bucht. Der Gewitterregen
hat nachgelassen .

Berlin , 26 . Mai . Nach den gestrigen Manövern der beiden
Luftkrcuzer vor Seiner Majestät dem Kaiser erhieltder Ballon „ Groß II .

" sofort eine neue Füllung , um eine
Dauerfahrt anzutreten . Der Aufstieg unterblieb aber wegender Windverhältnisse.

München, 26 . Mai . Der deutsche Touring - KInb
veranstaltete in der großen Arena des Ausstellungsparkes den
Taufakt seines ersten Ballons . Prinzessin Adelgundevon Bayern vollzog den eigentlichen Taufakt und der Ballon
unternahm alsbald seinen ersten Aufstieg .

KvoßHerzogNches KofLHeaLev.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 27 . Mai . Abt. 0 . 65. Ab.-Vorst . Wegen an¬dauernder Krankheit von Hermann Jadlowker statt „Ent -
fuhrung " : „Versiegelt", komische Oper in 1 Akt von Leo Blech.
„Der Bajazzo", Drama in 2 Akten und einem Prolog vonLeoncavollo. — Anfang ^ 8 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Freitag , 28 . Mai . Abt . 61 Ab.-Vorst. „Nora", Schau-
spiel in 3 Akten von Ibsen . Anfang sL8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralburraus für Meteorologie und Hhdr.
vom 26. Mai 1909.

Die nordwestliche Depression besteht fort, doch ist der gesterngegen Südfrankreich gerichtete Ausläufer , begleitet von Ge-Witterböen und stellenweise ergiebigen Regxnfällen, über unserGebiet hinweggegangen ; am Morgen zog er sich über Nord¬
westdeutschland und das Elbegebiet hinweg gegen Österreich-
Ungarn . Hoher Druck ist keilförmig vom Südwesten her gegenSüddentschland vorgedrungen, ein weiteres Maximum ist über
Nordosteuropa entstanden. Das Wetter war am Morgen in
Deutschland meist bewölkt , dabei im Süden kühler als gestern.
Wolkiges und wieder etwas wärmeres Wetter mit Gewitter¬
regen ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 26. Mai , früh :

Lugano bedeckt 16 Grad , Nizza wolkig 18 Grad , Triest wol¬
kenlos 23 Grad , Florenz wolkenlos 20 Grad , Rom wolkenlos
18 Grad , Cagliari wolkenlos 18 Grad , Brindisi wolkenlos 22
Grad .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog . Station Karlsruhe.

Mai Barom. Lherm .
in c .

Wsol.
Frucht .

Fruchtig¬
keit in Wind Himmel

M nun Pr«, .
25 . Nachts 9 ' ° U. 748 .0 13.4 10.3 60 SW Gewitter
26 . Mrgs . 7 ' ° U. 749 .7 13.2 8.5 75 WSW h . bedeckt
26 . Mittgs . 2"° U. 748 .3 18.0 7 .6 49 W bedeckt

Höchste Temperatur am 25 . Mai : 29 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 12.5 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 26. Mai , 7^ früh : 14 .7 mm .
Mnssrrstamd dr» Rheins am 26 . Mai , früh : Schuster,

insel 2 .00 m , Stillstand ; Kehl 2 .32 m , gestiegen 1 cm ;
Maxau 4 .12 m , gestiegen 6 cm ; Mannheim 2 .99 m,
gestiegen 6 cm.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe ,
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

bSäürkSir «Isr I ?ürsor § S .
bcksn folge dem Rat der berste
und gebe den Lindern einixe 2eit X .465

Ult UMlrmIlNM SIlM,
blökendes ^ nsseken und Lröklicblceit wird die Litera
beloknen . ströältlicst in ^ potstelcen, Drogerien ft,, Lilc»3 M.

Vas Lankkau8

> Veil V. goMurKr, Karlsruhe I
^ Larlstrasss n lelepkon z6 u .208 ^

kesorxt alle in das Lankkack ein-
schlagenden 6escbäkts
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Lcbt scbvecl . Lunsck . Unübertrokk . lJuuIitLt. 28 erste .4us ?cicb -
uuuASn. QenuLAstiäuk Lllererst .LLNAss , eisk. okneLeimisctru .nA.
Heivorr . Lukkee-Likör . In äen IVeinbLnälu ., sonst äüekt vorn
Qensrnläepot kür Oentsclrlnnä : Lurl v. I rsi6enkelt. Lübeck .

Gewinn-Kiste
her MMeMger MeNme,
gezogen am 12. Mai IW in öffentlicher Ziehung vor Notar und Zeugen.

Der erste Hauptgewinn stet auf Ur. 40 982
„ zweite „ „ , » „ 86 441
„ - ritte , » „ , » »» 106 825

Ans nachstehende Kose stet je ein Pier «! - 154 , 1848 , 4175 , 5555 ,
14405 , 15363 , 16182 , 18745 , 21874 , 23815 , 27329 , 934 , 32723 , 36005 , 42684 .
55105 , 57056, 63470 , 73524 , 74488 , 75278 , 79434 , 80674 , 82238 , 84194 , 88038 ,
670 , 94875, 95213 , 102821 , 105397 , 110055 , 111926 , 120437 , 512 , 127305 ,
128993 , 129456 , 130218 , 133086 , 138052 , 721 , 148543 , 149453 , 150128 , 157788 ,
158143 , 694 , 879 , 162747 -

Ans nachstehende Kose stet je eine piisi-asasvirs - 612 , 2486 , 602,
3314 , 4866, 5237 , 923 , 28 , 81 , 6657 , 839 , 7462 , 803 , 972 , 10935 , 11047 , 12172 ,
860 , 13912 , 31 , 15187 , 16062 , 501 , 717 , 17192 , 19007 , 20583 , 767 , 838 , 21064 ,
257 , 22258, 441 , 23177 , 508 , 644 , 74. 24336 , 97 , 642, 25268 , 26201 , 58 , 28029 ,
369 , 846 , 29412 , 30456 , 32216 , 859 , 33754 , 34117 , 35566 , 835 , 36199 , 680 ,
827 , 37798 , 904 , 72, 38256 , 75 , 437 , 39045 , 653 , 40670, 42251 , 44325 , 45307 ,
735 , 48901 , 49435 , 49533, 923 , 50800 , 901 , 51689 , 53178 , 300 , 54990, 55689 ,
56284 , 676 , 57193 , 480, 575 , 613 , 875 , 58379 , 574 , 59658 , 60377 , 61872 , 62609 ,
63212 , 64351 , 65768 , 966 , 66431 , 67343 , 87 , 69580 , 91 , 715 , 17, 70642 , 71301 ,
73395 , 711 , 904 , 74036 , 91 , 75924 , 76773 , 77502 , 78142 , 79012 , 179 , 585 ,
80175 , 455 , 765 , 81633 , 959 , 82862 , 83211 , 84258 , 591 , 85594 , 799 , 86297 ,
589, 87523 , 787 , 88005 , 109 , 464, 89049 , 91352, 92773 , 93290, 423 , 906 , 94172 ,
452 , 95915 , 96171 , 740 , 97003 , 98094 , 99767 , 900 , 100368 , 102617 , 103279 ,
104910, 105009 , 42 , 497 , 106201 , 107337 , 109616 , 828 , 110048 , 759 , 111310 ,
112484 , 113070 . 235 , 782 , 114266 , 352 , 115066 , 567 , 117415 , 701 , 81 , 112484 ,
113070 , 235 , 782 , 114266 , 352 , 115066 , 567 , 117415 , 701, 81 , 118543 , 791,
877, 119046 , 496 , 120051 , 848 , 122154 , 123389 , 554 , 845 , 125914 , 128269 ,
339 , 673 , 752 , 129434 , 603 , 787 , 130237 , 799 , 131118 , 998 , 133049 , 122 , 134565 ,
892 , 135243 , 136222 , 138666 , 139220 , 466 , 541 , 140067 , 629 , 141349 , 142791 ,
144005 , 145344 , 94 , 780,' 147420 , 954 , 148434 , 563 , 971 , 149625 , 783 , 150503 ,
151445 , 529 , 708 , 67 , 152696 , 815 , 153815 , 77, 154087 , 336 , 670 , 155522 , 737,
984 , 157449 , 648 , 51 , 886, 158115 , 202 , 159639 , 707 , 919 , 160423 .

Ans nachstehende Kose stet je eine Wsgan-tsOd« - 528 , 718,
2677 , 5019 , 8429 , 9082 , 759 , 10959 , 12419 , 862 , 13003 , 15379 , 16910 , 20007 ,930, 21642 , 941 , 24357 , 26301 , 27637 , 28420 , 934 , 31389 , 32081 , 874 , 34728 ,36959, 37666, 947 , 39618 , 40709, 41167 , 42101 , 336 , 695 , 43214 , 46885 , 947 ,47117, 49836, 50763 , 54756 , 80, 85 , 55073 , 275 , 484 , 629 , 56513 , 58753 , 59414 ,
696 , 61855 , 6I741, 64863 , 907 , 65159 , 66836 , 68916 , 69892 , 71128 , 653 , 74597 ,
75377 , 77264 , 972 , 78303 , 79457 , 788, 80683 , 763 , 880 , 82557 , 83185 , 85109 ,87669, 90069, 722, 91056, 92120, 93499 , 96712 , 98167 , 100742 , 103858 , 983 ,
104552 , 105205 , 106164 , 319 , 432 , 109663 , 946 , 81 , 111490 , 112764 , 113120 ,348, 808 , 922 , 114044 , 315 , 115136 , 407 , 534, 979 , 116158 , 718, 857 , 117934 ,
119444 , 534 , 120126 , 566 , 121165 , 122047 , 123968 , 125302 , 126709 , 129394 ,
993 , 132496 , 533 , 133349 , 87 , 775 , 134435 , 135400 , 136683 , 851 , 137635 ,
138222 , 141141 , 786 , 144123 , 280 , 145412 , 74, 147239 , 150209 , 473 , 152385 ,
544 , 154914 , 156605 , 915 , 158159 , 159241 , 161699 , 163663 .

Ans nachstehende Kose stet je eine Svklssaeelrs - 456, 2296 , 731,
3095 , 909 , 28, 4440, 642 , 839 , 5393 , 5797 , 5805 , 6076 , 7036 , 85 , 8096 , 274 ,
965, 9467 , 10013 , 155 , 669 , 11084 , 143 , 400 , 561 , 12037 , 13100 , 643 , 855 , 901 ,
15713 , 16562 , 17508 , 93 , 18086 , 818 , 19343 , 85 , 604 , 9 , 19, 750 , 877 , 20334 ,
21757, 22576, 984 , 24529 , 2M69, 992 , 27314 , 578 , 28032 , 469 , 29151 , 31024 ,
335, 81 , 928 , 34274 , 35742 , 36969 , 37800 , 38573 , 39924 , 40029 , 901 , 41786 ,
42395, 637 , 839 , 43218, 44107 , 45745 , 855 , 46227 , 300 , 753 , 48338 , 49065 ,
319 , 601 , 843 , 51131 , 749 , 52626 . 806 , 980 , 53867 , 54072 , 395 , 96 , 55049 ,
278 , 439 , 907 , 56625 , 53 , 57080 , 214 , 903 , 59124 , 628, 774 , 61647 , 62105 , 303 ,
K3143, 64714 , 65310 , 927 , 66643 , 770 , 67024 , 756, 68160 , 472 , 69447 , 49 ,70526, 72992 , 73565 , 74611 , 21 , 867 , 75814 , 76119 , 77, 738 , 78088 , 96, 79022 ,
301 , 466 , 80219 , 922 , 81004, 16, 52 , 177 , 82353 , 601 , 965 , 84754 , 85672 , 86672 ,
87975 , 88395, 89524, 00475 , 92938 , 93935 , 95560 , 96092 , 377 , 97611 ,
98083 , 201 , 99295 , 100302 , 602 , 101707 , 103464 , 766 , 104212 , 106492 , 107283 ,928, 108071 , 109298 , 427 , 110001 , 309 , 575 , 113334 , 114039 , 188 , 296 , 115932 ,
116768 , 118616, 826 , 119924 , 120706 , 121180 , 224 , 434 , 816 , 122030 , 232 , 497 ,
609 , 991 , 123273 , 531 , 619 , 124496 , 513 , 682 , 126301 , 654 , 127545 , 59, 813 ,128684, 129088 , 682 , 760 , 130836 , 131690 , 132004 , 133404 , 835 , 70, 134377 ,572, 602 , 829 , 135361 , 738 , 136252 , 424 , 138486 , 138174 , 709, 987 , 141568 ,
144081 , 205 , 389 , 147004 , 218 , 739, 51 , 148940 , 150785 , 152528 , 961 ,
153239 , 155998 , 156467 , 157812 , 158559 , 159414 , 573 , 655 , 94 , 995 , 160535 ,
161108 , 407 , 627 , 162385 , 415 , 790 , 164050 .

Ans nachstehende Kose stet je ein Silderlöttsl - 350 , 75, 468 , 92,
546, 650 , 715 , 896 , 1031 , 435 , 704 , 814 , 2217 , 47 , 85, 589 , 816 , 48 , 92, 3092 ,
266, 4316 , 5051 , 311 , 473 , 951 , 6178 , 414 , 7084 , 291 , 320 , 72 , 77 , 8074, 593 .
832 , 9047 , 9453, 842 , 10154 , 876 , 11301 , 668 , 12101 , 386 , 13105 , 37 , 15136,
76, 830, 16049 , 541 , 609 , 898 , 955 , 17634 , 823 , 909, 18258 , 73, 369 , 89 , 458 ,
962, 19133 . 264 , 388 , 438 , 744 , 20088 , 91 , 164 , 536, 46 , 869 , 21314 , 22144 ,
290, . 431 , 735 , 837 , 24004, 152 , 463, 25039 , 935, 27183 , 701 , 28071 , 338 ,
722 , 840 , 29726, 70 , 840, 30541 , 717, 31256 , 540 , 765 , 837 , 32180 , 957 , 33649 ,
819 , 935 , 34120, 376 , 757 , 35183 , 270 , 395, 36022 , 152 , 305 , 37420 , 614, 817 ,
951 , 38262 , 83 . 749 , 839 , 39438 , 40360, 97 , 784 , 843 , 957 , 41301 , 426 , 675,
42109 , 269 , 623 , 922 , 43310, 664, 73, 44525 , 813 , 45680 , 863 , 941 , 74, 46119 ,320, 886 , 47205, 444, 504 , 617 , 908 , 48004 , 48058 , 256 , 512 , 49204 , 309 , 427 ,
948 , 50502 , 94, 619 , 51562 , 842 , 52022 , 139 , 284 , 342 , 442 , 894 , 53024 , 306 ,
560 , 54512 , 607 , 749 , 55249 , 67 , 416, 676 , 911 , 989, 56176 , 245 , 58 , 78, 603 ,
711 , 841 , 57308 , 485 , 852 , 58245 , 81 , 378 , 667 , 925 , 59054 , 420, 477 , 531 , 80,
627 , 60171 , 329 , 47 , 517 , 61593 , 972 , 62579 , 63362 , 73, 840 , 77, 64150 , 237 ,
706 , 65443, 66384 , 600 , 92 , 67036 , 68033 , 62, 71 , 161 , 352 , 69624 , 37 , 70096 ,
345 . 970 , 71016 , 72284 , 376 , 506 , 966 , 73738 , 74173 . 349 , 75148 , 83 , 841 , 54,76180, 262 , 77725 , 849 , 78266 , 311 , 635 , 43 , 79201 , 516 , 80194 , 973 , 81000,
360 , 974 , 82081 , 392 , 457 , 739 , 957 , 83177 , 214 , 372 , 84399 , 500 , 803 , 85073 ,232 , 242 , 43 , 490, 86153, 437 , 668 , 798, 922 , 87584 , 796, 88131 , 515 , 777 ,
89777 , 81 , 90444, 46. 517 , 29 , 82 , 620, 801 , 91736 869 , 92359 . 978 , 94308 ,
550 , 78, 707 , 95083 , 406, 510 , 681 , 720 , 96869 , 97084 , 145 , 238, 87 , 335 ,
445 , 514 , 98042,49 , 433 , 99072 , 582 , 100418 , 26 , 100521 , 747,» 101537 . 72,
102022 , 94, 550, 104078, 93 . 105514 , 72, 106242 , 367 , 107157 , 80, 212 , 324 , 538 ,
108493 , 735 , 861, . 109164 , 801,110128 , 678,111251, 388, 964,112106, 20 . 544 , 663 ,
756,113059,232 , 425,114394,821 , 72, 904,115158,213 , 962,116295, 627,690, 726 ,
117481,832,118008,179 , 589,119021, 518,998,120521,860 , 121376 , 122360 , 611,863,123423. 686,124526, 71, 723,125796,833,126249,432,64 , 535,62,733,127401,60. 128530 , 129104 , 118 , 204, 466 , 130277 , 131628 , 58 , 722, 132117 , 164,133658 , 928 , 134312 , 553 , 922 , 135028 , 136311 , 137231 , 652 , 763, 138177 , 813 ,139361 , 140347 , 502 , 141150 , 423 , 869 , 96, 913 , 142258 , 365 , 92 . 594 , 143195 ,528 , 144068 , 148 , 227 , 95 , 845 , 145635 , 146551 , 732 , 863 , 147041 , 231 , 477 ,658 , 880 , 148192 , 459 , 578 , 699 , 149552 , 69, 867 , 150421 , 44 , 80 , 512 , 996 ,151000 , 467, 152035 , 60 , 68 , 338 , 606 , 153580 , 154052 , 213 , 652, 967 , 155854 ,156201 , 781 , 970 , 157154 , 903 , 159056 , 768 , 160522 , 161080 , 653, 950 , 162096 ,123 , 655, 920, 30, 163337 , 553 , 956 , 93, 164056 , 508 , 603, 809 .

Ohne Gewähr .
Die offizielle Gewinnliste erfolgt gegen Einsendung von 13 Pfennig durch

die Firma H. C . Kröger , Kankgeschäst , Rostock i . M .
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neu erbaut , zweistöckig, mit je 320 qm ,
in Heidelberg zu verkaufen. Z .541

Näheres zu erfragen bei
A. Stephan A PH. Schneider,

Baugeschäft
_ Eppelheim bei Heidelberg.

Aufgebot.
Z .488.2 .2. Nr . 5505 . Pforzheim. Im

Grundbuch Pforzheim , Band 255 , Heft
6 , dritte Abteilung , Nr . 2 ist auf Grund¬
stück Lgb .-Nr . 6367 zugunsten des
Göttlich Krauß , Bauunternehmer , und
dessen Ehefrau Marie geb . Schöninger
hier, Gesamtgut der ehelichen Güter¬
gemeinschaft, eine Grundschuld in Höhe
von 15000 M . nebst 4 ' /s °/o Zins ein¬
getragen . Gottlieb Kraust hat das
Aufgebot des Grundschuldbriefs , der
ihm auf Grund dieses Eintrags erteilt
worden ist, beantragt . Der Inhaber
derUrkundewird aufgefordert , spätestens
in dem auf

Mittwoch , den 15 - September ISDN ,
vormittags S Uhr ,

vor dem Grohh . Gerichte hier, Zimmer
Nr . 19 , anberaumten Äufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen
wird.

Pforzheim , den 19 . Mai 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3.

_ Lohrer ._
Aufgebot .

Z .359 .2 .2 . Radolfzell .
1 . Der am 3 . Mai 1826 zu Mam -

mern , Kanton Thurgau , geboreneJosef
Fischer,

2 . die am 7 . April 1827 zu Hem¬
menhofen , Amt Konstanz , geborene
Lucretia Fischer , die ihren letzten be¬

kannten inländischen Wohnsitz in Hem¬
menhofen hatten , sollen auf Antrag
der David Kaiser Ehefrau, Rosma geb.
Brügel, in Warth , Kanton Thurgau , für
tot erklärt werden.

Beide sind seit den sechsziger Jahren
verschollen .

Es ergeht die Aufforderung
1 . an die Verschollenen , sich spätestens

im Aufgebotstermin zu melden, widri¬
genfalls ihre Todeserklärung erfolgen
wird,

2 . an alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen zu
erteilen vermögen, spätestens im Auf¬
gebotstermin dem Gerichte Anzeige zu
machen . Aufgebotstermin ist bestimmt
auf

Dienstag den 1. Februar ISIS ,
vormittags 11 Uhr .

Radolfzell, den 15 . Mai 1909 .
Gerichtsschreiber Grotzh . Amtsgerichts :

Starck .

Aufgebot.
Z .430 .2 .2 . Nr . 4213 . Staufen . Der

Waldhüter Konrad Friedrich in Hartheim
hat beantragt , den verschollenen , am
26 . Dezember 1851 in Hartheim ge¬
borenen Daniel Friedrich , zuletzt wohn¬
haft in Hartheim , gemäß W 13, 14
B .G .B . für tot zu erklären.

Der bezeichnte Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Mittwoch , den 1 . Dezember 1909,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Grotzh . Amtsgericht hier an¬
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Staufen , den 14. Mai 1909 .
Der Gerichtsschreiber :

Andlauer .

Schuhmacher Jakob Friedrich Eyrich
in Tuttlingen hat als Vormund der,
am 14 . April 1902 zu Tuttlingen ge¬
borenen Anna Rosa Raff um die Ermäch¬
tigung nachgesucht , den Familiennamen
seiner Mündel in ,Oühl" zu ändern .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind
binnen 3 Wochen dahier geltend zu
machen . Z -410

Karlsruhe , den 18 . Mai 1909 .
Grotzh . Ministerium der Justiz des

Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

Hübsch . Frey.

BWiNW « '
Gemäß der Verordnung Grotzh .

Finanzministeriums vom 3 . Januar
1907 sind nachstehende Bauarbeiten zu
dem Neubau der evangelischen Kirche
in Brötzingen-Pforzheim in öffentlicher
Submission zu vergeben:

1 . Erd- und Maurerarbeit .
2. Steinhauerarbeit .

Los tL Granit oder Basalt oder
Muschelkalk zum Sockel,

Los L . hartes Material Sand¬
stein oder Kunststein zu
Treppen ,

Los G . weißer oder gelber Sand¬
stein zu den Architektur¬
teilen.

3 . Walzeisenlieferung.
4. Schmiedearbeit.
Die Zeichnungen und Bedingungen

liegen in unserem Geschäftszimmer
hier, Stefanienstratze Nr . 28, zur Ein¬
sicht auf , daselbst sind auch die Ange-
botsformulare gegen Ersatz der Um¬
druckskosten zu erheben.

Die mit entsprechender Aufschrift
versehenen Angebote sind spätestens

Donnerstag den 17 - Juni 1909,
vormittags 10 Uhr ,

bei uns einzureichen. Zu diesem Zeit¬
punkt erfolgt die Eröffnung der An¬
gebote , wozu es den Bewerbern frei
steht , zu erscheinen .

Die Zuschlagsfrist wird auf 4 Wochen
festgesetzt . Z -527

Karlsruhe , den 25 . Mai 1909 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

BmMmBW .
Zum Neubau des Amtsgerichts¬

gebäudes in Stockach sollen nachstehend «
Arbeiten im Wege des öffentlichen An¬
gebots nach Maßgabe der Verordnung
des Grotzh . Finanzministeriums vom
3 . Januar 1907 verdungen werden.

Die Putz- und Stückarbeiten,
Boden- und Wandbeläge, Schreinerar¬
beiten, Holzfußböden, Rolladenlieferung ,
Glaserarbeiten , Schlosserarbeiten, Tün¬
cherarbeiten, Tapezierarbeiten , Wasser -
Zu - und -Ableitung und die Pflästerer -
arbeiten .

Von Montag , den 24. bis Samstag ,
den 29 . Mai können Pläne und Be¬
dingungen auf unserm Geschäftszimmern
Rheingasse 19 , 2 Treppen hoch, und
von Dienstag den 1 . bis Samstag den
5 . Juni in Stockach , Baubureau , ein¬
gesehen und die Angebotsformulare
in Empfang genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen mit
der Aufschrift „ Neubau Amtsgerichts¬
gebäude Stockach " versehen, portofrei
bis Montag, den 7. Juni , nachmittags
4 Uhr , hierher einzureichen, woselbst die
Submissionseröffnung stattfindet .

Zuschlagsfrist 4 Wochen . Z .444.3.2
Konstanz, den 21 . Mai 1909 .

Großh . Bezirksbauinspektion.

EntlWiiW des ne« Lrel-
zieMes bei Wollmatingen.

Die Entwässerungsarbeiten in Ab¬
teilung I , umfassend das Oeffnen und
Wiederzufüllen von zirka 8200 ru
Draingräben von 1,5 bis 1,8 in Tiefe,
Liefern und Verlegen von zirka 1300 m
Steinzeugröhren von 20 und 25 cm
Lichtweite , Liefern und Einbringen in
die Rohrgraben von zirka 700 cbm
Grobkies, Herstellen von 12 Schächten
aus 1 m weiten Zementröhren usw.
sollen im öffentlichen Verdingungsver¬
fahren vergeben werden.

Nach Einzelpreisen gestellte Angebote
sind bis Z -445 -2 .2

Donnerstag, den 3. Juni l. Js .,
nachmittags 2 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle einzu¬
reichen , woselbst auch die Pläne und
Bedingungen zur Einsicht aufliegen
und Angebotsformulare abgegeben
werden. Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Konstanz , den 20. Mai 1909 .
_ Großh . Kulturinspektion ._

Wiistererardeiteru
Wir haben die Herstellung von bei¬

läufig 1900 qm Sandsteinpflaster im
Bahnhof Offenburg gemätz Verordnung
Grotzh . Ministeriums der Finanzen
vom 3 : Januar 1907 in öffentlicher
Verdingung zu vergeben. Das Beding-
nisheft nebst Verdingungsanschlag liegt
in unserer Kanzlei, Rheinstraße 2, zur
Einsichtauf . Angebotsformulare werden
daselbst abgegeben. 432 .2 .2

Angebote sind bis Mittwoch , dm
2. Juni , vormittags 10 Uhr, mit der
Aufschrift „ Pflästererarbeiten " ver¬
schlossen und postfrei bei uns einzu¬
reichen . Von den, den Angeboten
zugrunde gelegten Steinsorten sind
gleichzeitig einige Steine unter Angabe
von deren Herkunft frei einzusenden.

Offenburg , den 19 . Mai 1909 .
Großh . Bahnbauinspektion II .

Bayerisch - Mürttembrrgisch -
Kadischer Tiertarif .

Mit Gültigkeit vom 20. Mai 1909
wurde die Station Nenzingen in den
Tarif einbezogen. Z -526

Die Höhe der Frachtsätze kann aus
unserem Tarifanzeiger ersehen und bei
denbeteiligtenStationen erfragt werden.

Karlsruhe , den 24. Mai 1909 .
Großh . Generaldirektion der Badischen

Staatseisenbahnen . _
Kadischer Kinnen -Gütertarif

Gütertarif KadischeStaats -
eiserrlrahnerr KadischeUedea -

b «ihnen im Privatbetrieb .
Mit sofortiger Gültigkeit wird die

seither nur für den Eilstückgutverkehr
eingerichtete Station Sachsenflur auch
für den Frachtstückgutverkehr eröffnet.

Karlsruhe , den 25 . Mai 1909 - ,Zü51
Großh. Generaldirektion - er Badische»

Staatseisendahnen.
4
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